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Editorial inhalt

Liebe Leserin, lieber Leser

Stolz dürfen siesein,dieZürcher Baugenossenschaften.

Bei der Auszeichnung « Nachhaltig
Sanieren» haben siegleichallevierPreise in
derKategorie «Siedlungen» abgeräumt.
Die StadtZürich würdigt damit Renovationen,
dienicht nur ökonomisch und ökologisch
nachhaltigsind, sondern auch insozialer Hinsicht.

Ein wenigstolz darf auchdie Zeitschrift
Wohnen sein, ist sie doch amPuls derZeit
und hatdreider vierSiegerprojektebereits ausführlich

vorgestellt.
Und trotzdem: Als ich der Direktorin der

Zürcher Stadtentwicklung gegenübersass,
konnte ich mir eine Frage nichtverkneifen.
Warum sind fast durchwegs Leuchtturmprojekte

prämiertworden?Seien wirdochehrlich.
Ob er in einem Haus mit neuster Solarfassade
lebt, interessiert den Durchschnittsmieter
wenig.MitspracheundMitwirkung empfindet
er meist nur als Belastung. Und die Unterstützung

während derBaustrapazen ist rasch
vergessen. Fragt mannach seinenWünschen,
hört man stets dasGleiche: «Wenn nur der
Mietzins nicht steigt!»

Müsste,wer sozialverträgliche Sanierungen
auszeichnet,nicht auch jeneBauträger würdigen,

diedas Kunststück schaffen, Wohnungen
mit bescheidenen Mitteln auf denneusten
Stand zubringen? Die auch in Überbauungen
investieren, die bestimmt nieunter Denkmalschutz

stehen werden? Ebenso, wie es die
LogisSuisse AG tut, deren Langenthaler Renovationsprojekt

wir in diesem Heft vorstellen
Seite 18). Sieorientiert sich konsequent

an denBedürfnissender Mieter,denn sonst
drohen irgendwannLeerstände.Dasgeht
im verwöhnten Zürich, wo jede Besenkammer
einen dankbaren Abnehmer findet, leicht
vergessen.

Wohnenwird Ihnen auch im2013 beides
zeigen: innovative Projekte, dieden Weg in
dieZukunft weisen, und unspektakuläre
Leistungen, von denen derMieterumso mehr
profitiert. Doch vorerst, liebeLeserinnen
und Leser, wünschenwir Ihnenerholsame
Festtage!

RichardLiechti, Chefredaktor
wohnen@wbgschweiz. ch
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Titelbild:
Neues Kleid für 1960er-
Jahr-Überbauung: Siedlung
SILU 3 inBachenbülach.
Bild: Sabrina Scheja
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